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Der Musikverein Wollmatingen wollte
sich mal mit „Helden“ befassen: Mit
Mondreisenden, historischen Persön-
lichkeiten, Musikern, Verlierern – und
all das im Spiegel der Blasmusik: eine
zündende Idee, die die Wollmatinger
Halle zwischen zwei WM-Spielen zu
füllen vermochte. War der Held anmo-
deriert, ließ man sich in ferne Länder
entführen, vor allem aber die zahlen-
mächtige Kapelle bewundern, die of-
fenhörlich hervorragend einstudiert
war. Da ertönte die temperamentvolle
Fanfare „Marsch zum Mars“, setzten

samtweiche Töne von dunklem Blech
und quirligem Holz fort, mischte sich in
„Persis“ westliches mit orientalischem
Kolorit, geleitet von Jungdirigent Flori-
an Kunemann mit gut führender
Schlagtechnik.

Den unbekannteren Pygmalion hör-
te man in Suppés „Schöner Galathée“:
Die unfaire Lady mit dem „Kir Royal“-
Walzer – „Wenn’st neikimmst, bist
drin“: Der Musikverein kam hinein,
und wie! Er spielte sich die Tutti-Reißer
zu, zeigte Sololeistungen von Format,
dialogisierte in schwierigen Passagen
von Register zu Register, dass es eine
Freude war.

Temperamentvoll klang Van der
Roosts „Puszta“ mit nachempfunde-
nen Liszt-Klängen, und mit dem
„Mondtanz“ swingte sich das Orchester
in den zweiten Teil des Konzerts hinein.

Jetzt herrschte Bigband-Sound, was
Roger-Cicero-Sänger Dirk Wagner in
„Murpheys Gesetz“ und „Die Liste“
trefflich herrüberzubringen wusste. Ins
Land der Operette führte die Wollma-
tinger Soprankönigin Roswitha Baum-
gärtner mit Lehárs träumerischem Vil-
ja-Lied aus der „Lustigen Witwe“. Wie
sie die lyrische Partie mit Schmelz bis
zum hohen „a’“ sang: Professionell und
stürmisch beklatscht!

Dann die optische Steigerung: Zu
machtvollen „West Side Story“-The-
men hatten acht junge Musikerinnen
ihr Instrument gegen bunte Tanzkostü-
me eingetauscht und wirbelten zum
Mambo und zu „America“ über die
Bühne, sportlich und kess choreogra-
fiert von Christiana Gondorf.

Georg Herrenknecht, heldenhaft und
musikantisch dirigierend, locker mo-
derierend, hatte alle „Vereinsregister“

musikalisch ziehen lassen: Ein knall-
buntes, dabei immer qualitätsbewuss-
tes Musizieren, das einen besonderen
Helden ehrte: Mit bewegenden Worten
zeichnete Ulrich Kiecza Wilfried Bühler
für 60 Jahre Musizieren im Verein mit
der allerhöchsten Ehrennadel der deut-
schen Blasmusikverbände aus.

Fußballerische Zugaben ohne Vuvu-
zela zum Schluss: Umgetexteter Lena-
Song und natürlich „54, 74 . . .“

Musikalische Helden
Der Musikverein Wollmatingen
füllt bravourös die Lücke zwischen
zwei WM-Darbietungen

Temperamentvolle und qualitätsbewusste Darbietung: der MV Wollmatingen bei seinem Konzert in der Wollmatinger Halle. B I L D :  H A N S E R
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Konstanz – Bei dreißig Grad und wol-
kenlosen Himmel feierte der BUND
sein 25-jähriges Bestehen. Über 500
Konstanzer besuchten das Familienfest
im Park des Palmenhauses Paradies.
Die Gäste konnten bei Führungen und
einem Rundgang viel Wissenswertes
über Grenzen und Chancen der Innen-
entwicklung und Stadtnaturschutz am
Beispiel der Schmetterlinge erfahren.
Stadtrat Roland Wallisch (Freie Grüne
Liste) gratulierte in der Eröffnungsrede
dem BUND (Bund für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland) zum Jubiläum. 

Wallisch, der ein langjähriges BUND-
Mitglied ist, lobte die Konstanzer Grup-
pe als die mahnende Stimme in Sachen
Umwelt- und Naturschutz, die erhalten
bleiben müsse. Unmut erregte Wallisch
dagegen bei einigen Besuchern mit sei-
ner Aussage zur umstrittenen Nachver-
dichtung: „Dichte Bebauung und
Wohn- und Lebensqualität schließen
sich keineswegs gegenseitig aus.“ 

Bei Kaffee, Kuchen, Dünnele und Bio-
Bier wurde heftig diskutiert über den
Slogan „Innenentwicklung vor Außen-
entwicklung“. Die Besucher konnten
sich in einer Ausstellung des Umwelt-
ministeriums über das Thema „Stadt-
Natur“ informieren. Auch für Kinder
war einiges geboten. Das Schmetter-
lings-Theater der Kindergruppe
BUND-Spechte war gut besucht, eben-
so der Stand Blütenschminken und Ori-
gami-Basteln. Cara Moser O’Kelly, aus
der Kindergruppe der BUND-Spatzen,
erzählt: „Das Theaterstück war sehr
schön. Am Besten hat mir aber das Blü-

ten-Schminken gefallen.“ Die Sechs-
jährige ist BUND-Mitglied, weil sie von
Beruf „Weltretter“ werden möchte. 

Die Leiterin der Kindergruppen,
Christine Giele, möchte mit diesen Ak-
tionen bei Kindern ein Bewusstsein für
die Natur entwickeln. Die jungen Besu-
cher sollen nicht vor der Natur zurück-
schrecken, sondern lernen, mit der Na-
tur zu leben. Nicht nur die Kinder, son-
dern auch die Eltern sollen für die Natur
sensibilisiert werden. Außerdem
möchte Giele auf die fehlenden Futter-
pflanzen für Schmetterlinge und Rau-
pen aufmerksam machen: „In Konstanz
muss noch viel für die Grünflächen ge-
tan werden“, fordert Christine Giele. 

Den Abschluss des Festes bildete eine
nächtliche Beobachtung von Schmet-
terlingen im Palmenhauspark. Der
BUND-Geschäftsführer Thomas
Schaefer zeigte sich mit dem Jubiläum
zufrieden. Die Stimmung sei sehr gut
gewesen, und es seien trotz bestem Ba-
dewetter viele Konstanzer gekommen.
Auch das Open-Air Kino war mit 200 Zu-
schauern sehr gut besucht. Schon zum
dritten Mal veranstaltete der BUND
sein Fest im Paradies. „Das BUND-Fest
soll auch ein Stadtteilfest sein“, sagt
Schaefer. Für das nächste Fest 2011
wünscht er sich noch mehr Besucher
aus dem Stadtteil Paradies.

Rund um den Schmetterling
➤ Stadtnaturschutz großes

Thema bei BUND-Jubiläum
➤ Innenentwicklung bei Um-

weltschützern umstritten
V O N  N I N A  B Ü C H L E
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Der fünfjährige Janik Ortmann begeistert sich
für das Schmetterlings-Basteln. B I L D :  B Ü C H L E

Zehn Chöre singen gemeinsam
Gelungene Premiere: Es war ein Versuch und man kann
wohl sagen, dass er ziemlich geglückt ist. Zehn Chöre
aus Konstanz und von der Reichenau haben am Samstag
gemeinsam im Innenhof der Sparkasse (siehe Bild) und
dem Rathaushof musiziert. Von 14 bis 18 Uhr konnte
man den verschiedenen Facetten der Chormusik aus der
Region lauschen. Zahlreiche Besucher strömten bei
sommerlichen Temperaturen zu den beiden Veranstal-
tungsorten. Initiiert haben das Ganze Bezirksdirigentin
Monika Oehlen und Andreas Schlegel, Bezirksvorsitzen-
der des Bodensee-Hegau-Chorverbandes. Mit von der
Partie waren der Jazzchor Konstanz, die Männerchor-
gemeinschaft Konstanz, der Gesangsverein Dettingen-

Wallhausen „Village Singers“, die Zoff Voices, der Kon-
stanzer Liederkranz, der Männerchor Allensbach, der
Männergesangsverein Badenia Reichenau, die Musik-
schule Konstanz, der Kolpingchor und der Chor Aktiv-
Fürstenberg. Vom reinen Männer- und reinen Frauen-
chor bis hin zum gemischten Chor war fast jede Chor-
variante vertreten. Und: Für das abgebrannte Kinder-
haus Edith Stein wurden Spenden in Höhe von 1170 Euro
gesammelt. Nach dem erfolgreichen Auftakt geht jetzt
schon wieder der Blick nach vorne: Die teilnehmenden
Chöre waren nach Angaben von Bezirksdirigentin Moni-
ka Oehlen so begeistert, dass eine Neuauflage der Ver-
anstaltung 2011 möglich ist. L Ü N /B I L D :  H A N S E R

Konstanz – Noch sind die über Jahr-
zehnte gesammelten Schätze säuber-
lich in Kisten verpackt. Bei Norbert Mi-
row stehen sie auf dem Dachboden,
aber die Frist für all die Erinnerungsstü-
cke läuft bald ab. Alles muss raus, ein
halbes Leben in Büchern wird verkauft.
Am Samstag ab 10 Uhr ist es auf dem Au-
gustinerplatz so weit: Mirow trennt sich
von fast allen seinen Büchern, der Erlös
geht ans Kinderhaus Edith Stein. Wer es
ihm gleichtun und Ballast abwerfen
will, kann ebenfalls mitmachen und
den guten Zweck unterstützen.

Nein, die Entscheidung sei ihm nicht
leicht gefallen, sagt Mirow. Bis auf seine
Sammlung von Büchern über Konstanz
und die Werke seiner drei Lieblings-
schriftsteller gibt er seine ganze Privat-
bibliothek ab, bis zu 1000 Bände sind es
nach seinem Überschlag. Viel Ge-
schichtliches ist dabei, historische Ro-
mane, sonstige Belletristik. Doch der
Platz zu Hause ist knapp, und vor dem
nächsten Umzug soll der Inhalt von 25
Kisten neue Besitzer finden. Die Bü-
cher, sagt Mirow, sind alle in sehr gutem
Zustand, darum mag er auch lieber
nicht von einem Flohmarkt sprechen.

Ab 50 Cent können die Kunden einen
Band erwerben, manche sind auch
deutlich wertvoller. 500 Euro sollten am
Samstag mindestens zusammenkom-
men, schätzt der Inhaber des ältesten
privaten Pflegedienstes der Stadt. Seine
Firma lege nochmals so viel dazu, und
auch seine Lieferanten und Geschäfts-
partner will Mirow noch für eine Spen-
de zugunsten des Kinderhaus-Wieder-
aufbaus gewinnen.

Doch auch die Konstanzer könnten
die Aktion unterstützen. Sie können Mi-
row ihre Bücher bringen, er verkauft sie
dann am Samstag zwischen 10 und 15
Uhr auf dem Augustinerplatz. Vor allem
Kinderbücher würden das Angebot ab-
runden, sagt Mirow, bei Bedarf holte er
sie sogar bei Spendern ab. „Allerdings
würde ich die gerne vorher sehen, weil
nur einwandfreie Ware angeboten wer-
den soll.“ Und er hat auch schon ein
ehrgeiziges Ziel: 5000 Euro fürs Kinder-
haus will er zusammenbringen. Dann,
sagt er, hat die schmerzliche Trennung
doch noch ihr Gutes.

Kontakt für Spendenwillige: Gernot Mirow,
Konstanz, Telefon 0 75 31 / 2 77 53

Alles muss raus
für guten Zweck

Trennt sich von fast allen seinen Büchern
und will damit das angebrannte Kinderhaus
Edith Stein in Konstanz unterstützen: Nor-
bert Mirow, Inhaber eines Krankenpflege-
dienstes und Literaturfan. B I L D :  R AU
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ALLENSBACH

13 Schüler beenden
die Hauptschulzeit
13 Jungen und Mädchen haben
den Hauptschulzweig der
Grund- und Hauptschule
Allensbach mit einem Ab-
schluss verlassen. Dies sind
Hamez Ademaj, Florian Alijaj
(Leistungspreis und Preis für
soziales Engagement), Timo
Frank (Leistungspreis), Timo
Hauer (Leistungspreis), Armin
Kratzer (Leistungspreis und
Preis für soziales Engagement),
Lukas SerpiLob, Swen Simson,
Albina Berisha, Yaritza Böhler-
Feliz, Nadine Grötzinger, Jessi-
ca Sardo, Elena Spießer und
Gina-Louisa Urlau. (sk)

HTWG

Absolventen bieten
zwei Ausstellungen an
Das Abschlussfest der Studien-
gänge Kommunikationsdesign
an der Hochschule Technik,
Wirtschaft und Gestaltung
(HTWG)findet am Samstag, 17.
Juli, statt. Die Gestalter ver-
binden dieses Ereignis mit
zwei Ausstellungen, die auch
im Rahmen der „Langen Nacht
der Wissenschaft“ geöffnet sein
werden. Als Festredner kommt
ein prominenter Designer:
Vilim Vasata eröffnet um 16
Uhr das Programm in der Aula
der HTWG. Der Gestalter hat
als Geschäftsführer von BBDO
das Erscheinungsbild Audi,
Camel oder Tchibo geprägt.
Um 18 Uhr wird in der Villa
Prym die Ausstellung der Ab-
schlussarbeiten eröffnet. Paral-
lel zeigen im M-Gebäude auf
dem Campus Studenten des
Hauptstudiums ihre Arbeiten.
Beide Ausstellungen sind bis
22 Uhr geöffnet. (sk)

„KONSTANZ IN BLUMEN“

Wettbewerb
läuft wieder an
Zum echten Sommeranfang
startet auch der Blumen-
schmuckwettbewerb der Ar-
beitsgemeinschaft „Konstanz
in Blumen“. Wenn also in den
nächsten Wochen bis Anfang
August Männer und Frauen im
ganzen Stadtgebiet den Blu-
menschmuck an Fenstern, auf
Balkonen und in Vorgärten
inspizieren, so treiben sie
dabei weder Neugier noch
unlautere Motive an. Begut-
achtet werden außerdem auch
zwei Kleingartenanlagen. Nach
dem schlechten Frühjahr und
Frühsommer sind die Fachleu-
te optimistisch: Bei warmem
Wetter und guter Pflege holen
Wachstum und Blüte rasch auf.
Besonders schöner Blumen-
schmuck wird von der Arbeits-
gemeinschaft mit attraktiven
Preisen belohnt. Dem Mit-
arbeiterkreis ist die Auswahl in
den vergangenen Jahren nicht
leicht gefallen. Wer dieses Jahr
siegt, ist offen. Sicher ist da-
gegen, dass die Prämierung der
Preisträger am 8. Oktober
stattfindet. (bes)
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